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bedeutender gewefen fein. Noch in der Kathedrale von Nancy it’s die Mittelpartie

ganz auf jene zurückzuführen. Diefe Fagade war die erfle nördlich von den Alpen,

die einigermafsen im Geifte der italienifchen Hoch-Renaiffance entf’cand. Selblt die

Jefuiten ahmten fie in ihrer Weife in El.-Paul zu Paris nach. Ihrer echt monu-

mentalen Strenge dürfte es zum Theile zu verdanken fein, dafs fpäter das Val-de-

Gräce und der Döme des [mm/[des nicht ebenfalls im ]efuitenf’til entftanden find.

Man fieht aus dem Vorhergehenden, dafs der Einflufs von De Erw/fe, wenigftens

durch einige feiner Eigenfchaften, ein fehr bedeutender gewefen fit, und zwar eben

fo in Frankreich, wie im proteftantifchen Europa. Sein berühmter Hugenottentempel

von Charenton hat auf ähnliche Bauten in Genf, Berlin und an anderen Orten ent—

fchieden eingewirkt.

2) Meifler des Zeitalters Ludwig XII/.

«) Weniger bedeutende Meifler.

Bei Meiftern‚ die während zweier verfchiedener Zeitabfchnitte thätig waren,

if’c es oft fchwer, zu entfcheiden‚ in welche Phafe man fie einreihen foll, nament—

lich, wenn man ungenügende Auskunft über den Charakter ihrer Werke befitzt.

Mehrere der hier folgenden Meifier hatten ihre Thätigkeit fchon im Zeitalter

Heinrich [ V. begonnen.

Zum befferen Verfländnifs der Stellung, welche einige der bekannteren Architekten diefer Zeit

einnahmen. geben wir folgenden Auszug einer Gehaltlillze der königlichen Meifier vom Jahre 1624 643).

Salomon de Brig/e . . . . . . . . . . 2400 L1'7/rer

Cle'menl 1We'tezeau. . . . . . . . . . . 2400 »

S” Baurdam', feulpteur an der Stelle von Pierre

Franguevz'lle . . . . . . . . . . 2400 »

Sr Frangfne ingenieur et z'nlena’anl de la eona’uz'tte

(ler eaux et fam‘az'ner de fa Maje/ié . . . 1800 »

Le Sieur de St. .’l/auris 644} . . . . . . . 1800 ' »

7acyzzex Le .Werez'er . . . . . . . . . . 1200 »

Qnintz'n Varz'n, pez'nlre . . . . . . . . . 1200 »

Claude 11[ollet‚ jara’z'nier, pour fen/ir (‘; defez'gner

en tous jam’z'm de S. M. . . . . . . 1100 »

Paul de quß‘e . . . . . . . . . . . 800 »

7ean Androuet, [lid Du Cereeau . . 800 »

a) ?ean ]. Ana’muez‘ Du Cerceazz if’c der vierte und letzte Meifler diefer be-

rühmten Architektenfamilie, der es zu einer anfehnlichen Stellung brachte. Er wurde

vor 1590 geboren, war 1602 noch minderjährig und lebte noch 1649. Wir fehen

ihn 1617 als Sohn von Baptifte Du Cerceau (fiehe Art. 206, S. 195) bezeichnet,

und wegen der von feinem Vater den verfiorbeneh Königen geleifteten Dienfte und

wegen feiner eigenen Kenntniffe wurde auch er einer der Architekten des Königs.

Wir laffen die wichtigeren Angaben, die wir über diefen Meifier befitzen, folgen.

Ertl. am 30. September 1617 wurde _‘7ezm Du Cereeau in Folge des Todes von Antoine Mtivz'er

vom Könige angeftellt, und von den 800 Lz'vrer Gehalt, die erfterer hatte. wurden ihm 500 zugetheilt 645);

die anderen 300 erhielt der Bildhauer Thoma.r ßoudz'n. Im Jahr 1625 betrug fein Gehalt 800 Livre.r,

643) Archives de l’Arlfran;ais‚ 2. Serie, Bd. II (1852), S. 337.

5“) Retenu far 5. M. four feraz'r aux inyention: de feinture et dev/17er 9u'elle mmdra faire dan: je.: mai/on: c’t

galleries . . .

6“) Amir0uet (7elzanj die! Du Cercmu, are/zitate, au lieu et place de feu Axt/mine Meßz'm'er, fur la femme de

V11I6 L. {800 [it/.} de gaige.r orriomlez }5ar Sa Ma“! audi Meflz'wz'er, la femme de VC L {joa Iiv. 1'} far Öfflft 11“ derm'zr

jour de Septembre XVI: XVIL ey ladite femme de Vc L. (Nouvellex Archiv:: de Z'Art fran9aiS. 1872, 5-15. — Nach der

A.nt‘cellung Boudz'n’s (S. x3) wäre das Brevet vom 30. September 1618.)
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wurde aber in diefem Jahr, wie für die meiften Künfller, auf die Hälfte reducirt. Bereits 1624 hatte er

diefes Gehalt 646).

1632 befafs er gemeinfchaftlich mit feinem Vetter Paul Broß'e, Sohn des Salomon, Steinbrüche.

Beide führten den Titel »arclzz'lecter ordinaires du Roy« und arbeiteten zufammen an den neuen Feftungs-

werken von Paris.

1639 unternahm _‘7ean Du Cereeau in Gemeinfchaft mit Denis Law! und ]l[atlzurin Du R)! Clan

Neubau des Pont-au-Change zu Paris.

1647, 6. Auguf’t, führte er in einem Procefs noch den Titel architeele ordz'naz're du Rai 6“").

_?erm Du Cerceau erbaute die wichtigen Hötels de Bretonvilliers 643) und de Sully. Letzteres7 in

der rue St. Antoine, iii. noch erhalten (Fig. 54 [S. 234] u. 304).

Ein anderer 7ean Du Cereeau, Architekt aus Verneuil—fur—Oife, alfo verwandt mit _‘7ean l., fiarb

1644 im Alter von 21 Jahren.

5) Ueber Paul de quß‘e, Sohn des Salomon de Era/e, der ebenfalls einer

der königlichen Architekten wurde und viel mit feinem Vetter 3’ean [. Du Cerceau

wirkte, ift bis jetzt wenig bekannt. Ich verdanke den Mittheilungen von 672. Read

folgende Angaben.

1617 war er bereits mit Anne Bourre'e (oder Bourfl, Bure'e oder de Baurre'e) verheirathet.

1618, 26. Mai, fand die Taufe [einer Tochter Anne fiatt.

1619 war er bereits are/zz'tecte a'u Roy.

1620 wurde einer feiner Neffen getauft.

1624 wurde er auf der Lifte der königlichen Meifler mit 800 Liwe.v Gehalt angeführt.

1634 war er noch arehitecie ordinaz're du Roy, wohnhaft zu Verneuil-fur—Oife.

1636. Ein De .quße, vermuthlich Paul, mit Lemera'er als Mitarbeiter, war Architekt der

Kathedrale von Troyes.

1636 taufte er als Me[flre Paul de Profi, (zn/zitate et ingém'eur du Rai einen unehelichen Sohn.

1644, 9. März, heiratheten {eine beiden Töchter, Anne und Florence, zwei Brüder Ce'far und

Anflmine de Mantdé/ir in der katholifchen Kirche zu Verneuil.

c) Von Charles Du Ry (vor 1576 geboren) war bereits in Art. 397 (S. 292)

die Rede. Angeblich aus Argentan in der Normandie, aber wie die Familie De Era/fe

in Verneuil-fur-Oife niedergelaffen, fcheint er die Rolle eines fleilvertretenden Archi-

tekten Salomon’s gefpielt zu haben oder die eines mit ihm befreundeten Unter-

nehmers. Bis jetzt fcheint die Bezeichnung »ee'léöre arelzz'tecie d’Argentan . . ‚« wenig

verftändlich; denn in einer Lifte des Jahres 1636 ift er blofs mit 400 Limes Gehalt

angeführt, obgleich er damals nicht weniger als 60 Jahre alt fein konnte.

Bereits 1613 begann er mit feinem Sohn Mall/deu die Ausführung des Schloffes

Coulommiers und der dortigen Kapuzinerkirche zu leiten 649). Schon 1615 fieht

man ihn auch am Schlofs Monceaux, für die Königin—Mutter, ebenfalls unter De

Era/fe thätig“°).

Charles ift der Stammvater der Architektenfamilie Du Ry. Wir führen deren

Namen der Reihe nach an651). Jeder war Sohn des vorhergehenden: Charles,

lllattlzz'eu, Paul, Charles II., Simon-Louis und _‘Yezzn-Clzarles-Etz'enne. Seit Paul, der als

Hugenotte nach der Revocation des Edicts von Nantes Frankreich verliefs, waren

diefe Meifier itets in Caffel thätig‚ wo fie alle zu hohen Stellungen gelangten und

der letzte 1811 ftarb.

646) Siehe: Archives de Z'Arlfran;ais, 2. Serie, Bd. II (1862—66), 5. 340.

647) Abgebildet in: GEYMÜLLER, H. DE. Les Du Cerceau de. Paris 1887. Fig. 118 u. 119.

6“) Gef. Mittheilung von H. Lemnmlz'er.

649) In den Abrechnungen vom 14. November 1622 zwifchen Catharina mm Gonzaga und ihrem Intendanten, dem

Sieur de Beau1/illßin, wird er als Mo Charles du Ry, muß): ein chaflmu bezeichnet, ein anderes Mal einfach als Mrz/fon (GC).

650) A Charles du Ry, maiflre „mean “: I‘arir, la femme de 201" 1288 11 lu_y ardamlée par le dic! eßat au ara}!

€] demmt rendu four ler ouvraige: de mapg;merie qu'il a failz aux re')afdtians du aha/lem; de Monceaux, laquelle

Sommz . . . }aymenl cam}tant en a e_/ié faict far !: die! /ieur de la Eng/fe are/zitate de la d1'ctt dame Roynz.

551) Nach: LANCE, a. a. O., Bd. ll. S. 243. -— Lance folgt den Angaben Dig//im's.
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b) Salomon de’ Cam oder Caux wurde um 1576 in Dieppe oder der Umgegend

geboren. Er war fait ausfchliefslich im Auslande thätig, .unter anderem in Heidel—

berg. Er kam 1619 auf einige Zeit nach Frankreich zurück. Aufser der Anfertigung

von Entwürfen und Berathungen für eine nicht ausgeführte Brücke in Rouen iit über

eine Thätigkeit in feiner Helmuth nichts bekannt.

C/mr/rs Read hat feinen Bégräbnifsfchein von Februar 1626 veröffentlicht““).

Man glaubte, er wäre erft 1641 geltorben.

@) Hauptmeifter.

a) Clémm! []. 1]élezmzz (früher ]VIél/lezmu), geboren zu Dreux am 6. Februar 1581,

beerdigt am 29. November 1652, ift der letzte berühmte Meifter diefer Familie (liche

Art. 379 u. 380, S. 283). Cléflmn‘ war ebenfalls ein Sohn von T/zz’äaul und wurde

Architekt Ludwng XIII. und Ludwig XIV. Er ift befonders wegen des Dammes

berühmt, durch welchen er La Rochelle vom Meer und der englifchen Hilfe ab-

fchlofs und dadurch 1628 zum Falle brachte.

1615, 25. September, wurde C/e'mezzt vom König mit einem Gehalt von 800 Lz'w'es jährlich angeftellt.

1624 unterhielt Ludwig )Clll. C/czzm’e Kozt/zz'ar bei xlle'f/Mseau, damit Rau/tier in der Architektur

unterrichtet werde.

1625 betrug fein Gehalt 2400 Lizw’x. Daffelbe wurde nicht, wie dasjenige der meiften anderen

.\Ieilter (hehe Art. 395, S. 291), auf die Hälfte reducirt, »in Anbetracht des Dienftes, welchem er von

Neuem unterworfen fein wird, um die Fortfetzung des neuen Gebäudes des Louvre zu bewachen und das

Auge darauf zu haben« 653).

1626 führte er den Titel »arc/u'fede ordinaz're du Ruy«.

1627, 27. November, entwarf er den Plan zum Damm von La Rochelle und verreiste wieder.

1636 war fein Gehalt auf 3000 Lz'w‘es geftiegen »in Anbetracht feines Verdienfles und des gegen-

wärtigen gewöhnlichen Dienftes, den er dem König leillet.«

Im Folgenden feien die Namen der Clémem‘ zugefchriebenen Hauptwerke an—

geführt:

Das Schlofs de la Meilleraye im Poitou.

Das Schlofs Chilly auf der Strafse nach Orleans, für den Marfchall d’E/fiaz‘ erbaut;

beide von 11’A/‘f’6’717/Ü/6 ihm zugefchrieben°“).

Alte Schriftfleller fchreiben ihm zu:

Das Hötel de Longueville zu Paris (Fig. 57, S. 239) zuerfl de Luynes, fpäter d’Espernon,

vor 1621 begonnen.

Die Kirche de l’0ratoz're zu Paris, und zwar der Entwurf (Grundflein 1621) und der

Bau des Schiffes. Der Chor wurde 1630 nach feinem Entwurf von Lemertz'er gebaut. Die

Facade flammt aus fpäterer Zeit.

Der Klollerhof der Ajbmptz'mz zu Dreux 1632.

Das Südkreuz der Kirche zu Dreux.

1Wélezeau war einer der Meifter, die ihre Wohnung in der Galerie du Louvre

hatten. Er ftarb dafelbft als arcßz'z‘ccle z)zgézzieur ordz'nazfe du Ray und wurde am

29. November 1652 beerdigt.

Merkwürdigerweife wird C/émen! ][. zl/éz‘eze’an auch mit zwei der Hauptwerke

von Salomon de Era/fe in Zufammenhnng gebracht: die Facade von SZ.-Gervazlv in

Paris, deffen Werk lie nach T. Dammnz‘““) fein foll, während Caf/zérz'not““) fie

653) Siehe: Bz;llutiu de la Société du l‘/ufloiru d']; Pratc/lanlz'sme fra/19m}, Bd, XI, 5. 305.

““} A'unm‘llux Arc/„'n‘: de Z‘Art fran;ais‚ 1872. S. 40.

55‘) Siehe: D‘;\RGENV1LLE‚ D. A&régé de la vie dr: fly: famezu: pez'rztres. Paris 1745.

533 Nach Early Verfaffer eines wenig zuverlaftigen Manufcripts (HF 283) der Biélz'otlzéquz de l'Ar/émzl zu Paris (5.262).

670) Siehe fein Traité de Z'arc/zz'tzctun'. Paris 1688.
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